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AAL
… im Morgengrauen abgreifen!

Heiße Tage, kühle Nächte
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Das Posen 1x1: Jedes Modell, jedes Einsatzgebiet! Seite 10
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Florian Pippardt   
Chod Rig für jede Situation

Kevin Diederen    
Caster für Riesenschleien 

Norwegen   

Große Wittlinge mit 
Naturköder

++
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Unser schnittiger Alltagshelfer hat in 
den vergangenen Jahren eine wei­
tere Bedeutung bekommen. Wer 

Kinder oder junge Geschwister hat, dem 
wird „Schere“ in manchen Gesprächen 
aufgefallen sein. Was meint das Kind mit 
„Schere“? Hä? Muss es zum Arzt? Nein, 
es geht ihm gut. „Schere“ ist Jugendwort 
des Jahres 2024 und bedeutet so viel wie 
„Sorry, mein Fehler“.  
Wieder was gelernt. Das Kind spricht 
Fremdsprache. Ob wir diese Wort­
entfremdung nun in unseren 
Alltagssprachgebrauch aufnehmen soll­
ten? Ich bin 29 Jahre alt und habe das 
Wort ein halbes Jahr im sozialen Umfeld 
benutzt. Meine Ergebnisse: Erwachsene 
können damit überhaupt nichts 
anfangen. Man wird entweder kurzzeitig 
stirnrunzelnd angeschaut oder höflich 
ignoriert. Aber mit der Art höflicher 
Ignoranz, die man sonst dem verhaltens­
auffälligen Nachbarskind entgegenbringt, 
das einen Fußball gegens Garagentor don­
nert, während man mit seiner Mutter am 

Gartenzaun das Grillfest besprechen will.
Naja. Und während man auf der einen 
Seite ignoriert wird, ist „Schere“ innerhalb 
der jüngeren Generation schon wieder 
aus dem Sprachgebrauch verschwunden. 
2024 ist auch schon wieder 2 Jahre her. In 
Kinderjahren sind das 12 Menschenjahre. 
Und 34 Hundejahre. 

ZAHNERSATZ STATT  
SCHNEIDWERKZEUG

Trotz meines gescheiterten Experi­
ments – und dem daraus resultierenden 
Versprechen vor mir selbst, „Schere“ 
zum Selbsterhalt meines sozialen Status 
niemals in einem ernsthaften Kontext zu 
benutzen – wär’s heute fast passiert. Beim 
Zahnarzt. Peinlich. Einzig und allein eine 
Art Poliermaschine und eine Art Saug­
maschine verstopfen zeitgleich meine 
Kauleiste und zwingen mich dazu, diesen 
Reflex zu unterdrücken. Wie es dazu kam? 
Während die nette Kollegin in der Praxis 
mir einen neuen Deckweißton verpasst, 

bemerkt sie nur knapp: „Herr Pippardt, 
knirschen Sie häufig mit den Zähnen?“. 
„Nee, so schlecht lief das Frühjahr eigent­
lich nicht“, denke ich. Sprechen ist keine 
Option, also nur Kopfschütteln von 
meiner Seite.
„Hm. Irgendwie sind Ihre Vorderzähne 
ein bisschen abgenutzt.“ 
Gedankenblitz. Scheiße. Ich weiß ganz 
genau, was dafür gesorgt hat: Meine 
Faulheit. Montage wechseln, Knotenende 
abtrennen. Womit macht man das? Natür­
lich nicht mit einem Schneidewerkzeug, 
sondern mit den Zähnchen. Zwanzig 
Jahre monofile Angelschnur abbeißen. 
Schere …

Keine gute Idee: 
Zähne sind zum 
Kauen da.
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Schere!

Florian Pippardt 
Stellvertretender  
Redaktionsleiter
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Speedbolzen
Morgan Calu: So 
geht sportliches 
Angeln auf Rapfen

Unterschätzter 
Silberling
Meeräschen  
gezielt beangeln

Favoriten-Rig
Warum das Chod-
Rig das vielleicht 
beste Rig ist

Wittling XXL
In Norwegen 
gezielt auf die 
Großen
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KAUFT MAN BEIM
SPEZIALISTEN!

ECHOLOTE

Beratung: 05255 / 9339900

Thomas Schlageter
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Oft sind es die kleinen Dinge, die den Unterschied 
zwischen Fangen und Nichtfangen ausmachen.

Insiderwissen  
im August

PRAXIS | ANGELTIPPS
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Auch für Zander muss es kein ganzer Köfi sein – Fetzen fangen mindestens genauso gut!
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Das fetzt doppelt!
Wer sich mit Aalen und Zandern gleichzeitig anlegen will, braucht 
nur eine einzige Montage. Mit ihr lassen sich Fetzenköder verlo-
ckend anbieten. Die Meisten beangeln Aale und Zander mit Wurm 
bzw. ganzen kleinen Köderfischen. Vielfach in Vergessenheit geraten 
ist allerdings der Fischfetzen, der von beiden Räubern gern genom-
men wird. Einen solchen kann man sich auch aus einem größeren 
Weißfisch schneiden, wenn man keine geeigneten kleinen Köder-
fische zur Hand hat. 

MULTIPLE VORTEILE

Was macht den Fetzenköder so erfolgreich? Vor allem ist es sein 
Geschmack, der Aal und Zander mundet. Deshalb wird er auch 
meist vehement genommen, solange die Räuber keinen Widerstand 
spüren. Desweiteren spielt ein Fischfetzen schön in der Strömung 
und gibt eine solide Wolke an Aminosäuren ab. Allerdings wird ein 
Fetzen auch schnell ausgespült, sodass man ihn jede Stunde aus-
tauschen sollte, um seine Fängigkeit optimal zu erhalten. Ein wei-
terer Vorteil: Ein Fetzen hält gut am Haken und kann sofort fassen, 
weil die Hakenspitze freisteht.

IMMER MIT ABSTANDHALTER

Die Montage ist ganz einfach. Man zieht ein Anti-Tangle Röhrchen 
als Abstandhalter auf die Hauptschnur, dann folgt auch schon ein 
Wirbel. Ganz wichtig: Die längere Seite des Röhrchens weist zur 
Hauptschnur, die kürzere, auf der sich auch der Einhänger für das 
Blei befindet, zum Wirbel. In den Wirbel wird am unteren Ende das 
rund 50 bis 70 Zentimeter lange Vorfach eingehängt. Daran befindet 
sich ein Einzelhaken, der so zweimal durch den Fetzen gestochen 

wird, dass die Hakenspitze oben aus dem Fetzen herausschaut. So 
kann man schnell anschlagen, sobald der Bissanzeiger einen An-
fasser signalisiert. Was die Bebleiung angeht, nimmt man am besten 
ein Kugelblei, welches für die Situation geeignet ist. Im Stillwasser 
kommt man manchmal schon mit einer 15-Gramm-Kugel zurecht. 
In großen Flüssen muss man hingegen auch mal mit Bleien bis 80 
Gramm fischen, damit die Laufbleimontage am Platz liegen bleibt. 
Wer mit noch mehr Fischgeruch arbeiten möchte, kann auch einen 
Futterkorb statt eines Bleis einsetzen. Dieser wird dann mit zer-
hacktem Fisch gefüllt. So geht von dieser „Geruchsbombe“ eine 
enorme Lockwirkung  aus, welche die eines einzelnen Fetzens weit 
übersteigt. Übrigens: Auch im Salzwasser kann man den Fetzenkö-
der an der Laufbleimontage gut auf Plattfische und alle möglichen 
anderen Meeresräuber einsetzen.

Die Laufbleimontage 
kann man auch mit 
einem Futterkorb 
kombinieren. Mit 
Fischstückchen befüllt 
ergibt sich so eine 
enorme Duftwolke, die 
den Fischen den Weg 
zum Köder weist.
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Simpel und gleich doppelt 
effektiv: Einem Fetzen an  
der Laufbleimontage  
können weder Aale noch  
Zander widerstehen.
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